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„Europa mitgestalten“: Europäische

Sportakademien gründen Verbund
Berlin, Cottbus, Trier sowie Velen kooperieren und koordinieren/Tagung in Trier
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des Sports Velen und der Lan-
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Westfalen haben einen Koope-
rationsvertrag unterzeichnet: Er
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Neuer Newsletter 
erscheint dreimal jährlich

Velen (esp). Ein neues Druckwerk – frisch auf den Tisch!
Die euro-SPORT-press (esp) ist erstmals Ende Januar 1999
erschienen. Sie soll als Newsletter dreimal jährlich auf den
Markt kommen und – nicht nur – Neuigkeiten des gerade
frisch aus der Taufe gehobenen Verbundes der Europäi-
schen Akademien des Sports veröffentlichen. Kritik, Mei-
nungen, Leserbriefe – wir sind gespannt auf das Echo der
neuen Leserschaft. Die Redaktionsleitung obliegt zunächst
der 1992 geründeten Europäischen Akademie des Sports
mit Sitz im münsterländischen Velen/Westfalen.

Trier (esp). „Den Sport in Europa
mitgestalten“: Für dieses große Ziel
sind die europäischen Sportakademi-
en bestens vorbereitet. Sie schließen
sich zu einem „Verbund der Europäi-
schen Akademien des Sports“ im Rah-

men eines Festaktes am 31. Januar in
Trier zusammen. Das neue Netzwerk
europäischer Sportzusammenarbeit
bilden: die Führungs-Akademie Deut-
scher Sportbund Berlin („Willy-Weyer-
Akademie“), die Europäische Sport -

akademie Cottbus (E.S.A.C.), die
Europäische Akademie des rheinland-
pfälzischen Sports Trier und die
Europäische Akademie des Sports
(eads) Velen/Westfalen.

Weitere Berichte Seite 2

Internet: http://www.eads.de
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Fair play auf europäischer Ebene – wie hier
zwischen französischen und deutschen Vol -
leyballern bei einem grenzüberschreitenden
Freundschaftsspiel in Bocholt/West falen:
Sport verbindet Europa, und der neue Aka-
demie-Verbund ist daran beteiligt   Foto: and
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Akademie-Verbund: 
Start ins Jahr 1999
mit hochkarätigen
Veranstaltungen

• Netzwerk-
Veranstaltungen
in den vier
Akademien

˝ Soziale Bedeutung

von Sporträumen:

Sportschloß Velen, 
Juni 1999

˝ Projektentwicklung

und Projektförderung 

auf europäischer 

Ebene:

Berlin, August 1999

˝ Bedeutung des 

Freizeit- und 

Breitensports für den

Integrationsprozeß:

Cottbus, 
September 1999

˝ Sportpolitik im 

Europa 2000:

Trier, Oktober 1999

Führungs-Akademie

Deutscher Sportbund Berlin
Willi-Weyer-Akademie
Priesterweg 8
D-10829 Berlin
Fon 0049 / (0) 30 / 78 80 03-0
Fax 0049 / (0) 30 / 78 27 188

Europäische Sportakademie

Cottbus e. V.
Am Priorgraben 53
D-03048 Cottbus
Fon und Fax 
0049 / (0) 355 / 42 66 62

Europäische Akademie des 

rheinland-pfälzischen Sports
Herzogenbuscher Straße 56
D-54292 Trier
Fon 0049 / (0) 651 / 14 680-0
Fax 0049 / (0) 651 / 14 680 44
Internet: http://www.sportaka-
demie.de

Europäische Akademie des

Sports Velen e. V.
Sportschloß Velen
Ramsdorfer Straße 15
D-46342 Velen
Fon 0049 / (0) 28 63 / 34 55 
Fax 0049 / (0) 28 63 / 34 56
Internet: http://www.eads.de

Trier (esp). Hohe Ziele und
ein großes Aufgabenfeld – mit
dieser Vorgabe startet der neue
Verbund der Europäischen Aka-
demien des Sports bei seiner
konstituierenden Sitzung am
30. Januar. Gastgeber ist die
Europäische Akademie des
rheinland-pfälzischen Sports in
der Moselstadt Trier.

Aufgaben des Verbundes:

˝ Koordinierung gemeinsa-
mer Maßnahmen sowie

Begegnungen und Ent-
wicklungen im europäi-
schen Sport;

˝ Information über Richtlini-
en, Fördermöglichkeiten im
europäischen Sport;

˝ gemeinsame Durchführung
von Tagungen, Seminaren,
Expertengesprächen im
europäischen Sport;

˝ aktive Teilnahme und Mit-
wirkung am Gestaltungs-
prozeß des Sports in Euro-
pa.

adressenadressen terminetermine

Trier (esp). Als Zugabe
gibt‘s „Europäische Häpp-
chen“ – sicherlich leicht ver-
dauliche: Die Vorstände der
vier Akademien Berlin, Cott-
bus, Trier und Velen und viele
Gäste kommen am letzten
Januar-Wochenende in das
Haus der Europäischen Aka-
demie des rheinland-pfälzi-

schen Sports in die „europäi-
sche Stadt“ Trier.

Der Programmablauf am
Samstag, 30. Januar:

Begrüßung: 
Prof. Dr. Max Munz, Vor-

sitzender der Europäischen
Akademie des rheinland-pfäl-
zischen Sports, Trier;

Prof. Dr. Rüdiger Sterzen-
bach, Präsident des Landes-
SportBundes Rheinland-Pfalz,
Vorsitzender der Ständigen
Konferenz der Landessport-
bünde;

Grußwort:
Walter Zuber, Minister des

Innern und für Sport in Rhein-
land-Pfalz;

Referat:
Dr. Johannes Eulering,

Präsident der Europäischen
Akademie des Sports Velen –
„Der Verbund der Akademien:
Zielsetzungen und Perspekti-
ven im politischen und sport-

politischen Gefüge des deut-
schen und europäischen
Sports“;

Positionen:
Dr. Hellmut Trunschke,

Präsident der Europäischen
Sportakademie Cottbus;

Hans Hansen, Vorsitzen-
der des Vereins Führungs-
Akademie des Deutschen
Sportbundes Berlin;

weitere Grußworte:
Erika Dienstl, DSB-Vize-

präsidentin; Richard Winkels,
Präsident des LandesSport-
Bundes Nordrhein-Westfalen;
Helmut Schröer, Oberbürger-
meister der Stadt Trier.

Gründung eines
Kuratoriums im
März geplant

16./17. September
Symposium 
in Cottbus

Cottbus (esp). Im März
1999 soll ein Kuratorium zur
Beratung, Kontrolle, Koordi-
nierung und Repräsentation
der Europäischen Sportaka-
demie Cottbus gegründet
werden. Neben der Ministerin
für Jugend, Bildung und Sport
des Landes Brandenburg,
Frau Peter, wurde die Bitte um
Mitgliedschaft an die Rekto-
ren der wissenschaftlichen
Einrichtungen in Cottbus,
Frankfurt/Oder, Potsdam, Zie-
lona Gora, Poznan und Gor-
zow sowie an Repräsentanten
aus der Politik und Wirtschaft
der Euroregion „Spree-Neiße-
Bober“ gerichtet.

Cottbus (esp). Die
Europäische Sportakademie
Cottbus führt am 16./17. Sep-
tember 1999 ein Symposium
in Cottbus durch. 

Schwerpunktthemen in
Cottbus:  

• Die Bedeutung des Freizeit-
und Breitensport für den
europäischen Integrations-
prozeß; 

• grenzüberschreitende Zu -
sammenarbeit bei der
Gestaltung von Freizeit-
und Sportprogrammen; 

• Work shops zu ausgewähl-
ten Beiträgen.

„Europäische Happen“ 
zum Festakt in Trier:
der Programmablauf
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Velen (esp). Europa auf dem
Weg zum gemeinsamen Fair
play. „Das war ein Meilenstein
im bilateralen Bereich.“ Norbert
Wolf faßte ein positives Fazit:
Der Generalsekretär der Deut-
schen Olympischen Gesell-
schaft (DOG) mit Sitz in Frank-
furt ist zuversichtlich, daß sich
Fairneß im Sport immer weiter
verbreite. Die zweitägige Klau-
surtagung der Europäischen
Akademie des Sports (eads) im
Wasserschloß Pröbsting bei
Borken/Westfalen mit Teilneh-
mern aus Belgien, den Nieder-
landen und Deutschland habe
viel bewirkt. Wolf, dessen
Gesellschaft die deutschen
Aktivitäten auch über die 140
DOG-Zweigstellen verbreitet:
„Borken war für die Entwicklung
modellhaft.“

Es müsse eine Menge getan
werden – und dies effizienter.
Wolf: „Wir müssen die Öffent-
lichkeitsarbeit verstärken, sel-
ber sofort zu aktuellen Themen
Stellung nehmen, effektiver
arbeiten und den Sport selbst

kritisch beleuchten – negativ
wie positiv.“

Der direkte Ansatz habe bis-
lang oft gefehlt. Das müsse jetzt
anders werden. Das Borkener
Motto „Fair play – eine europäi-
sche Aufgabe“ solle direkt wei-
tervermittelt werden: den Schu-
len, Lehrern und Schülern, Ver-
einen, Trainern und Übungslei-
tern, über die DOG-Zweigstel-
len oder regional wie etwa über
die länder übergreifende, seit
1992 sehr erfolgreich arbeiten-
de Europäische Akademie des
Sports mit Sitz in Velen. 

„Wir müssen
verschiedene Mul-
tiplikatoren nutzen
wie Lehrer, Funk-
tionäre und Jour-
nalisten“, wünscht
sich Wolf, daß der
gute Gedanke des Fair play
durch eine breit angelegte
Öffentlichkeitsarbeit quasi wie
im Schneeballsystem rüber-
komme. Denn bisher wisse
doch kaum ein Vereins- oder
Schulvertreter, der sich über

Fair play
informieren
wolle, an
wen er sich
überhaupt
zu wenden
hätte, deck-
te  Norbert
Wolf durch-

aus Schwächen der 1986 in
Deutschland gegründeten
Initiative auf. 

Die Zeit der Slogans – „Fair

geht vor“ zum Start 1987  mit
den damals rivalisierenden
Zehnkämpfern Jürgen Hingsen
und Dailey Thompson  – und
der zu Tausenden verteilten Auf-
kleber sei zwar sinnvoll gewe-
sen, sagte Wolf  – Arbeit und
Aktionen sollten dennoch kon-
kreter werden. Folgerichtig kön-
ne er mit dem bisher Erreichten
auch „nicht zufrieden“ sein.

Und Europas oberster Fair-
neßförderer, Frits Wijk aus dem
niederländischen Arnheim,
drückte die Probleme in Borken
mit der den Holländern typi-

schen Offenheit aus: „Wir sind
noch ein Baby, was die Organi-
sationsstruktur an belangt,
haben aber bereits Probleme
eines Erwachsenen.“ Han van
der Veen, Wolfs Pendant als
Vorsitzender der Stichting Fair
Play Nederland, bemängelt
dagegen (noch) fehlende Basis-
arbeit. 

Und  ARD-Journalist Hans
Reinhard Scheu scheute sich
nicht, zum Thema „Fair play in
den Medien – eine Bestands-
analyse aus deutscher Sicht“
Tacheles zu reden. Fairneß im
Fernsehen – zwischen Privaten
und Öffentlich-Rechtlichen of -
fenbar ein Fremdwort. 

Für Norbert Wolf von der
Deutschen Olympischen
Gesellschaft ist Borken erst der
Anfang einer neuen Entwick-
lung, tief unten an der Basis:
„Wir werden Handreichungen
entwickeln, um den örtlichen
Anlaufstellen Hilfen zu geben.“

„Borken war für
die Entwicklung
modellhaft“
Fair play – eine europäische Aufgabe

Gute Öffentlichkeitsarbeit
leisten nach Art des
Schneeballsystems

Brüssel (esp). Ho -
hen Be such hatte Rein-
hardt te Uhle als Vertre-
ter der Europäischen
Akademie des Sports
(eads) bei einem Kon-
greß in Brüssel, dem Sitz
der Europäischen Union
(EU): Dort nahm die
eads teil am  EU-Forum
des „Ausschusses der
Regionen“. Diskutiert

wurde besonders die
Bedeutung des Sports
für Städte und Regionen
– und im Beisein des
obersten Olympiers,
Juan Antonio Sama-
ranch, dem Präsidenten
des Olympischen Komi-
tees (IOC), stellte sich
unter anderem die eads
Velen vor. Samaranch
besuchte auch den

Stand der eads und ließ
sich von Akademieleiter
Reinhardt te Uhle über
die Arbeit der Europäi-
schen Sportakademie
informieren. IOC-Präsi-
dent Samaranch zeigte
sich sehr interessiert an
der Arbeit der Akade-
mie. Man solle sie wei-
ter intensivieren, beton-
te der IOC-Chef.

Hoher Besuch: IOC-Chef
Samaranch zu Gast bei
Akademie-Ausstellung

Zeigte großes Interesse am Verbund der
Europäischen Akademien: IOC-Präsident Sama-
ranch (links), hier im Gespräch mit Velens Aka-
demieleiter Reinhardt te Uhle (rechts) Foto: eads
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Berlin (esp). Die Führungs-
Akdemie Berlin des Deutschen
Sportbundes ist die zentrale
Ausbildungs- und Tagungsstät-
te des organisierten Sports.

Als Serviceeinrichtung des
Deutschen Sportbundes und
seiner Mitgliedsorganisationen
bietet die Akademie im Bereich
Aus- und Weiterbildung die
Möglichkeit zum Erwerb der B-
und A-Lizenz als „DSB-Ver-
einsmanager“.

Außerdem werden perso-
nenbezogene Trainings- und
spezielle Seminare zur Weiter-
bildung angeboten.

Für ihre Mitgliedsverbände
leistet die Führungs-Akademie
eine fallspezifische, praxisori-
entierte Managementberatung.
Dabei werden die besonderen
Strukturen des Sports berück-
sichtigt und Entwicklungen aus
dem Umfeld des Sports mit ein-
bezogen.

Als zentrale Tagungsstätte
eröffnet die Führungs-Akade-
mie Berlin des Deutschen
Sportbundes Raum für Mei-
nungsbildner im Sport und in
anderen gesellschaftlichen
Bereichen, um Sportmanage-

ment zukunftsorientiert zu för-
dern und zu stärken. Des wei-
teren sollen Impulse für zukünf-
tige Entwicklungen gegeben
werden.

Die unterschiedlichen Auf-
gabenstellungen spiegeln sich
in einem differenzierten Pro-
gramm von Seminaren, Work -
shops, Tagungen und Sympo-
sien wider. 

Vorsitzender der „Führungs-
Akademie Berlin des Deutschen
Sportbundes e. V.“ ist Hans
Hansen, früherer DSB- und jet-
ziger Ehrenpräsident des Deut-
schen Sportbundes. Geleitet
wird die Führungs-Akademie
von Direktor Dr. Herbert Dierker.

Hans Hansen, Ehrenpräsi-
dent des Deutschen Sport-
bundes und Vorsitzender der
Führungs-Akademie

Foto: H. Remmer

Meinung
bilden 
und
Impulse
geben
Führungs-Akademie
Berlin ist zentrale
Ausbildungsstätte

Berlin. Der Deutsche
Turnerbund erörtert die Situa-
tion seiner ehrenamtlichen
Helfer. Anschließend tagt ein
Ausschuß des Deutschen
Sportbundes, um den 50. Jah-
restag der Gründung im Jahr
2000 vorzubereiten. Dann wird
ein Forum veranstaltet, das
den Sportvereinen mit Finanz-
konzepten helfen soll. Rund
300 Tage im Jahr sind die 30
Gästezimmer der Führungs-
Akademie im Schöneberger
Priesterweg in Berlin ausge-
bucht. Beinahe täglich werden
„Führungskräfte des organi-
sierten deutschen Sports fit-
gemacht, um künftige Ent-
wicklungen zu beherrschen“,
erklärt Direktor Dr. Herbert
Dierker. An der Akademie bil-
den sich die Geschäftsführer
der 18 Landessportbünde
ebenso fort wie Funktionsträ-
ger von Sportvereinen und
Spitzenverbänden. 

Insgesamt 85 Veranstal-
tungen gab es 1997. „Berlin ist
noch gar nicht so bekannt,
was wir bieten können. Unser
Schwergewicht liegt auf der
Aus- und Weiterbildung von
Führungskräften. Daneben
sind wir für unsere Partner im
Stile einer Unternehmensbe-
ratung da, um Denkanstöße
oder Problemlösungen anzu-
bieten“, erläutert Dierker. 

Aufgrund der zunehmen-
den Professionalisierung im
Sport sei die Akademie des
Deutschen Sportbundes aktu-
ell gefordert wie noch nie seit
ihrer Gründung 1980. „Der
Sport erlebt gerade so etwas
wie einen Quantensprung. Die
Gefahr ist real, daß unser
Gesamtsystem aus den Fugen
gerät.. Dem muß entgegenge-
steuert werden. Der organi-
sierte Sport in seiner heutigen
Struktur muß das Heft in der
Hand behalten. Dafür geben
wir dringend nötige Hilfestel-
lungen“, so Dierker.

An der Akademie werden

zum Beispiel präzise Vereins-
analysen oder Musterverträge
zwischen Verbänden und ihren
Spitzensportlern vorbereitet.
Dierker: „Nur so können Kon-
flikte vermieden werden, die
dann auftreten, wenn der Ver-
band einen anderen Sponsor
hat als einer seiner prominen-
ten Athleten.“

Andere Themen, für die
Führungskräfte mit Hilfe kom-
petenter Referenten sensibili-
siert werden sollen, sind der-
zeit: Welche Folgen haben die
Grundungen von GmbHs oder
Aktiengesellschaftenn im
Sport? Wie ist das Alterspro-
blem bei den ehrenamtlichen
Helfern zu bewältigen? Wie
kann sich der Vereins- und
Breitensport den Zugang zu
kommunalen Sportstätten
erhalten?

Der 44 Jahre alte Dierker
verhehlt nicht, daß angesichts
der komplexer und brisanter
werdenden Themen die Bela-
stungen für das FVA-Personal
größer werden. Im Verwal-
tungsbereich mußten zwei hal-
be Stellen eingespart werden,
so daß dort noch sieben Per-
sonen arbeiten. Für den Inhalt
sind Dierker und zwei Refe-
rentinnen verantwortlich. „Es
ist ein Dilemma, daß die Auf-
gaben immer mehr werden,
aber personell kein Zuwachs
zu erwarten ist. Wir können
längst nicht mehr alle Anfra-
gen und Wünsche abdecken“,
sagt Dierker und tröstet sich
damit, daß die Akademie
zumindest in ihrer momenta-
nen Gestalt unangetastet
bleibt. „Die Finanzen sind vor-
erst sicher.“

Rund ein Fünftel des Jah-
resetats von 1,6 Millionen
Mark erwirtschaftet die Aka-
demie über Gebühren selbst.
Das Land Berlin (zwei Drittel)
und der Deutsche Sportbund
als Träger der Akademie (ein
Drittel) subventionieren 1,3
Millionen Mark.

Berlin bildet Funktionäre
aus – Partner im Stil einer
Unternehmensberatung

BerlinBerlin

FÜHRUNGS
AKADEMIE
DEUTSCHER SPORTBUND
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Cottbus (esp). Mit der politi-
schen Wende in der ehemaligen
DDR vollzogen sich tiefgreifende
Veränderungen in allen gesell-
schaftlichen Sphä ren; also auch
im Bereich des Sports.

Der strukturelle, inhaltliche,
organisatorische und ökonomi-
sche Wandel mußte in historisch
kurzer Zeit bewältigt werden. Es
galt, bewährte Positionen zu
erhalten und gewachsene Bin-
dungen im Sport, auch in den
internationalen Sportbeziehun-
gen, zu sichern. Vor diesem Hin-
tergrund hatten sich ostdeutsche
Sportwissenschaftler und Sport-
praktiker die Aufgabe gestellt,
bestehende traditionelle Bindun-
gen und langjährige Erfahrungen
der Zusammenarbeit auf dem
Gebiet des Sports mit osteu-
ropäischen Partnern zu erhalten
und möglichst zu vertiefen.

Insbesondere ging es aber
auch darum, Erfahrungen der
europäischen Zusammenarbeit
der alten Bundesländer in den
Grenzregionen zu Westeuropa zu
nutzen.

Diesen Beispielen folgend
etablierte sich im Jahre 1992,
Gründungsdatum 1. Juni, in der
Grenzregion zu Polen der ge -
meinnützige Verein Europäische
Sport akademie Cottbus e. V.

Von Beginn an ist die Tätig-
keit der Europäischen Sport aka -
demie Cottbus e. V. (ESAC) dar-
auf gerichtet, den europäischen
Gedanken des Sports zu propa-
gieren und dabei dem Ziel Rech-
nung zu tragen, daß in naher

Zukunft auch die östlichen Nach-
barn dem vereinten Europa
angehören.

Der Standort Cottbus als Sitz
der ESAC entspricht den territo-
rialen Gegebenheiten in der
Grenzregion, den Potenzen des
Breiten- und Spitzensports der

Stadt und den sportwissen-
schaftlichen Potenzen der in Cott-
bus ansässigen Bildungseinrich-
tungen.

Die Europäische Akademie
Cottbus erfolgt ausschließlich
und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke. Sie fördert organisati-
ons- und institutionsübergreifend
den europäischen Gedanken auf
dem Gebiet des Sports.

Als Schwerpunkte der Aufga-
benstellung für die ESAC leiten
sich daraus ab:
• Aus-, Fort- und Weiterbildung
sowie sportwissenschaftliche
Arbeit und Forschung unter der
Grundthematik „Sport in Europa“.
• Kontaktaufnahme, Erfahrungs-
austausch, Kooperation und
Zusammenarbeit mit den deut-
schen und europäischen Sport-

organisationen und Vereinen.
• Planung und Organisation von
Lehrgängen, Seminaren und
Tagungen.
• Vermittlung von Sportlertreffen
und Austausch von Jugenddele-
gationen.
• Austausch von Lektoren und
Sportwissenschaftlern.
• Erarbeitung von Konzeptionen,
Ausbildungsprogrammen und
Materialien für grenzüberschrei-
tende Qualifizierungsmaßnah-
men.
• Sammlung und Dokumentation
von Informationen der osteu-
ropäischen Sportentwicklung.

Seit Gründung der Europäi-
schen Sportakademie Cottbus im
Juni 1992 hat sich der Mitglieder-
stand auf gegenwärtig 18 Mit-
glieder deutscher und polnischer
Nationalität entwickelt. Die Ver-
einsmitglieder sind erfahrene
Sportwissenschaftler und Sport-
praktiker mit überwiegend aka-
demischer Ausbildung.

Für die technischen und orga-

nisatorischen Aufgaben stehen
zur Zeit befristet ein bis zwei
ABM-Kräfte zur Verfügung.

Die Mitglieder der ESAC rich-
ten ihre Tätigkeit darauf, ein
großes Maß an Öffentlichkeit zu
erzielen, das spezifische Anliegen
der Akademie zu vermitteln und
Voraussetzungen dafür zu schaf-
fen, daß die Einrichtung den not-
wendigen Bekanntheitsgrad

sowohl in den Strukturen der Wirt-
schaft als auch der Politik erlangt.

Dies kommt letztlich in der
Mitgliedschaft im Landessport-
bund Brandenburg und in der
Ehrenmitgliedschaft im eingetra-
genen Verein der Euroregion
„Spree-Neiße-Bober“ zum Aus-
druck.Es gilt, Felder der weiteren
Zusammenarbeit und der gegen-
seitigen Unterstützung zu
erschließen.

Besondere Bemühungen
richtet die ESAC auf eine engere
Zusammenarbeit mit den Hoch-
schuleinrichtungen des Landes
Brandenburg, insbesondere mit
der BTU Cottbus. Durch die
Ehrenmitgliedschaft der ESAC im
eingetragenen Verein der Eurore-
gion „Spree-Neiße-Bober“ ist
eine enge Zusammenarbeit mit
der Sportbasis gewährleistet. Im
Ergebnis der grenz überschrei -
tenden Koordinierung werden ein
Sportkalender für die Euroregion
abgestimmt und in deutscher und
polnischer Sprache zur Verfügung
gestellt. Dieser Sportkalender ist
ein wichtiges Instrumentarium,
um deutschen und polnischen
Sportlern die Teilnahme an sport-
lichen Wettkämpfen und Verglei-
chen zu ermöglichen. Vorrangiges
Ziel ist dabei, die Begegnung von
Kindern und Jugendlichen beider
Länder zu organisieren.

Höhepunkt bildete das 1.
Euro sportfest der Region am 14.
Juni 1997 in Gubin und Guben,
das seine Fortsetzung  in den Fol-
gejahren finden soll. Das 2. Euro-
sportfest wurde am 3. Mai 1998
in Guben veranstaltet.

Wandel in
historisch
kurzer
Zeit
bewältigt
Bindungen mit
osteuropäischen
Partnern vertieft

Präsident der Europäischen

Sportakademie Cottbus: 

Dr. Hellmut Trunschke

Internationaler Vorstand:
Prof. Erdmann (Polen)
ist ESAC-Vizepräsident
Die Cottbuser Vorstandsmitglieder:

Name Vorname Funktion Nation

Dr. Trunschke Hellmut Präsident D

Prof. Erdmann Lech Vizepräsident PL

Schwerendt Winfried Schatzmeister D

Wyder Ryszard Beisitzer PL

Heine Lothar Beisitzer D

vorgestellt:vorgestellt:

CottbusCottbus

E u ro p äi s c h e  E u ro p äi s c h e  

S portakademie S portakademie 

E.S.A.C.E.S.A.C.

Neu: Eurosportfeste
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Trier (esp). Die Europäische
Akademie des rheinland-pfälzi-
schen Sports ist jenseits des ver-
bandlichen Lehrwesens und der
Angebote des Bildungswerkes
des Landessportbundes die Ein-
richtung der fachübergreifenden
Aus-, Fort- und Weiterbildung
von Führungskräften im organi-
sierten Sport. 

Im Rahmen dieser Zielset-
zung entwickelt sie Entschei-
dungshilfen und Handlungskon-
zeptionen zu zentralen Fragen
von Sportentwicklung. In enger
Verbindung zur
Sportwissenschaft
und Sportpraxis
werden Lösungs-
strategien vorbe-
reitet und Modell-
maßnahmen or -
ganisiert. 

Einen bedeut-
samen Schwer-
punkt stellt,
basierend auf viel-
fältigen internationalen Kontak-
ten und überregionalen Zusam-
menarbeiten, das Thema Sport
im Kontext zur europäischen
Sportentwicklung dar.

Das pädagogische Konzept
der Akademie lautet: „Durch
Fort- und Weiterbildung inve-
stieren in die Zukunft!“

Lebensbegleitendes Lernen
in sich laufend verändernden
politischen, ökonomischen und
gesellschaftlichen Verhältnissen
ist notwendiger denn je – auch
im Sport. In mehr- wie auch
eintägigen Kurs- und Tagungs-

programmen bietet die Akade-
mie ein differenziertes Lehran-
gebot zu Aspekten nationaler
wie auch internationaler Sport-
entwicklung. Zuvorderst will sie
dabei Forum für den Erfahrungs-
und Meinungsaustausch zwi-
schen Kulturen und Menschen
sein. Die jeweiligen Seminaran-
gebote sind in einer bei der Aka-
demie zu beziehenden Jahres-
broschüre dargestellt.

Sport und Europa, Sportma-
nagement, Sportökonomie,
Sport und Umwelt, Sport und

Gesundheit, Sport und Recht,
Sportstättenplanung sind nur
einige aktuelle Themen.

Die Angebote richten sich an
die breite Öffentlichkeit. Sie
sprechen Vertreter aus Sport-
vereinen und Verbänden, Mana-
ger aus Sport und Politik, Hoch-
schulangehörige, Sportpraktiker
wie  -theoretiker – ganz gleich,
welcher Nation – an.

Die Akademie beteiligt sich
an internationalen Kooperatio-
nen und Projekten im Rahmen
des Sports. Viele dieser Initiati-
ven nehmen von der Akademie

aus ihren Anfangspunkt oder
münden in der praktischen
Umsetzung wiederum in Trier. 

Als beispielhaft darf die
Gründung des „Europäischen
Sportpools“ genannt werden,
aus dem die erste europäische
Organisationsleiterausbildung
hervorgegangen ist.

Wenn auch zuerst pädagogi-
schen Zielen verpflichtet, ver-
steht sich die Akademie auch als
ein „moderner Dienstleister“.
Über die eigenen Seminarange-
bote hinaus steht sie für andere
Veranstalter mit einem moder-
nen Schulungszentrum, eigener
Beherbergungskapazität sowie
angeschlossener Gastronomie
zu Verfügung.

Auch für kleinere Gruppen
und Arbeitsgemeinschaften ste-
hen entsprechende Räume
bereit. Multifunktional eingerich-
tete Seminarräume mit moder-
ner Tagungstechnik bieten idea-
le Voraussetzungen für ein kon-
struktives Arbeiten. Eine hausei-
gene Bibliothek ergänzt dieses
Angebot.

In unmittelbarer Nähe zum
historischen Stadtkern gelegen,
bietet die Akademie auch ein
besonderes Ambiente, um nach
Feierabend ungezwungen und in
entspannter Atmosphäre das
Gespräch fortzusetzen und
internationalem Flair zu begeg-
nen. Europa ist von Trier aus
hautnah zu spüren mit Frank-
reich, den Niederlanden, Luxem-
burg und Belgien als direkten
Nachbarn.

Trierer
Motto:
Investieren
in die
Zukunft!
Akademie versteht
sich als „moderner
Dienstleister“

Als erstes tagte die Führungselite des LSB Rheinland-Pfalz

im neuen Akademiegebäude in Trier: Prof. Dr. Max Munz,

zweiter von links, begrüßte das Präsidium mit Prof. Dr. Rüdi-

ger Sterzenbach an der Spitze (sechster von links)

Trier:
Wichtige Daten
20. August 1990 

Gründungsversammlung 
Akademie des rheinland-pfälzi-
schen Sports

3. Juni 1994

Festakt; Umbenennung in
Europäische Sportakademie
des rheinland-pfälzischen
Sports

11. November 1996

Unterzeichnung der Charta des
Europäischen Sportpools

14. November 1997

Offizielle Eröffnung des 
neuen Akademiegebäudes 

30. Januar 1999

Festakt Akademie-Verbund

Der Vorstand
Vorsitzender

Prof. Dr. Max Munz
Schatzmeister

Walter Schellenberger, Schatz-
meister des LSB
Vorstandsmitglieder

Georg Bernarding, Sportdezer-
nent der Stadt Trier;
Manfred Dietz, Vors. LSB-Aus-
schuß Internationales;
Heinz Guillaume,
2. Vorsitzender Stadtverband 
für Leibesübungen,Trier;
Herrmann Höfer,
Vorsitzender 
Sportbund Rheinland;
Hans-Josef Laas,
Vizepräsident Sportbund
Rheinland-Pfalz;
Hans Weiler,
Vorsitzender Bildungswerk des
Landessportbundes;

Kooptierte Mitglieder

Prof. Erich Fuchs,
ehrenamtlicher Leiter der
Sportlehrerausbildung;
Dr. Franz-Josef Kemper,
Ministerium Innern und Sport,
Leiter Sportabteilung;
Peter Schauer,
Ministerium Innern und Sport;

Geschäftsführer

Lothar Westram,
Geschäftsführer Landessport-
bund Rheinland-Pfalz;

Leiter

Klaus Klaeren

vorgestellt:vorgestellt:

Europäische Akademie
des Rheinland-Pfälzischen Sports

Trier

Europäische Akademie
des Rheinland-Pfälzischen Sports

Trier
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Velen (esp). Am 12. Juli 1992
wurde die Europäische Akademie
des Sports e. V. in Rhede gegrün-
det. Mit der Eintragung ins Ver-
einsregister wird die Europäische
Akademie des Sports e. V. auf den
Weg gebracht. Eine Novität in
Europa. Dabei muss die Einrich-
tung der Europäischen Akademie
des Sports Velen zunächst im
Gesamtzusammenhang der
Sportentwicklung im Kreis Borken
betrachtet werden.

Erste Kontakte zur benach-
barten, niederländischen Sportfe-
deratie Gelderland wurden
geknüpft. Nach anfänglichen
Berührungsängsten gelang im Mai
1991 der Durchbruch.

1. Die Planungsphase

Während der Planungsphase
ist zunächst eine Detailstudie
erstellt worden, deren Ziel es war,
den Bedarf für eine europäische
Akademie des Sports für den
Sportraum Borken/Gelderland zu
analysieren. Diese Studie, die vom
Institut für Europäische Sportstu-
dien an der Deutschen
Sporthochschule Köln unter der
Leitung von Prof. Dr. Walter Tokar-
ski erstellt wurde, verdeutlichte,
daß in dieser Region von einem
gemeinsamen Lebens- und
Sportraum Borken/Ost-Gelder-
land ausgegangen werden könne. 

2. Die Erprobungsphase

Als Auftakt diente die Tagung
„Der Sport im zusammenwach-
senden Europa“, in deren Verlauf
für verschiedenste Bereiche des
Sports konkreter Handlungsbe-
darf aufgezeigt wurde. Verschie-
dene  Problemfelder wurden

neben der europäischen Sportpo-
litik selbst aufgezeigt.

3.  Die Realisierungsphase
Sie begann 1994. In dieser

Phase erfolgte die Realisierung
der Europäischen Akademie des
Sports (eads). Mit der Gewinnung
des Sportrates Overijssel und
dem beruflichen Weiterbildungs-
institut CIOS Arnheim  konnte die
Zusammenarbeit zu den Nieder-
landen ebenfalls weiter ausgebaut
werden.

Als Sitz der Akademie konnte
ab 1994 das Wasserschloss Pröb-

sting in Borken gewonnen wer-
den. Dadurch wurde es möglich,
erste mehrtägige Seminarveran-
staltungen in angenehmer Atmos-
phäre durchzuführen. 1997 erfolg-
te der Umzug  ins Sportschloß
Velen.

Am 16. November 1995 über-
gab Richard Winkels den Vorsitz
der Akademie an den ehemaligen
Kultusminister des Landes NRW,
Hans Schwier. Für alle völlig uner-
wartet verstarb Hans Schwier im
Sommer 1996.  

Die Akademie konnte mit Hil-
fe des EU-Programms Interreg II
und der Unterstützung durch das
Sportministerium NRW den Aus-
bau des Netzwerkes und die
Durchführung europäischer Maß-
nahmen finanziell sicherstellen.

Neue Kontakte nach Nord-
frankreich (Region Nord pas de
Calais) führten zu Kooperations-
vereinbarungen. Neben europäi-
schen Sachthemen im Sport (Bos-
man-Urteil uns seine Auswirkun-
gen, Strukturvergleiche der Fach-
verbände) konnten auch Qualifi-
zierungsmaßnahmen im Basket-
ball, Senioren sport und im
Sportmanagement durchgeführt
werden.

4. Konsolidierungsphase

Mit der Präsidentschaft von
Dr. Johannes Eulering am 30.
Januar 1998, ehemaliger leitender
Ministerialdirigent im nordrhein-
westfälischen Ministerium für
Stadtentwicklung, Kultur und
Sport, konnte eine eineinhalb-
jährige Vakanz in der Führung der
Akademie beendet werden. 

Inzwischen haben 14 nord-
rhein-westfälische Fachverbände
ihre Mitgliedschaft erklärt und den
Aufbau grenzüberschreitender
Kontakte mit Hilfe der Akademie
des Sports Velen aufgenommen.

Mit der Vernetzung der Aka-
demien Velen, Trier, Cottbus und
Berlin sowie dem Aufbau einer
Euro-Sportregion mit Nord pas de
Calais, Kent, Wallonie, Flandern,
Gelderland, Nordrhein-Westfalen
ergreift die Akademie wichtige
Initiativen zum Aufbau des
europäischen Sporthauses!

Chefplaner des Sporthauses Europa (von links): der Nieder-

länder Frits Pouw (Gelderse Sportfederatie), Richard Winkels

(eads-Gründungspräsident und Präsident des Landessport-

bundes NRW), Vizepräsident Ludger Triphaus Foto: Andresen

Velen:
Das Präsidium
Präsident
Dr. Johannes Eulering
Vizepräsidenten
Richard Winkels,
Präsident Landessportbund
Nordrhein-Westfalen;
Frits Douma,
Gelderse Sport Federatie (NL);
Ludger Triphaus
Beisitzer
Dr. Rudolf Voßkühler,
Kreisdirektor;
Prof. Dr. Walter Tokarski,
Gesellschaft für Europäische
Sportstudien;
J. Weierink,
Sportraad Overijssel;
Akademieleiter
Reinhardt te Uhle
Geschäftsführer
Bernhard Sieverding

Der Trägerverein
• Die Europäische Akademie
des Sports versteht sich als
gemeinnützige Sporteinrich-
tung, die sich aus einem Trä-
gerverein zusammensetzt.

Mitglieder:

Landessportbund 
Nordrhein-Westfalen,
Deutscher 
Leichtathletik-Verband,
Sportraad Overijssel,
Ministerium der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft Belgiens,
Kreis Borken,
Institut für Freizeitwissenschaft
an der Deutschen 
Sporthochschule Köln,
Gemeinde Velen,
Stadt Rhede,
Europäische Sportakademie
Cottbus,
Berufsbildungsinstitut Cios
Arnheim,
Gelderse Sportfederatie,
Kreissportbund Borken.

Arbeitsgruppe
GSF: Frans Kokkeler,
Overijssel: Haag Goetsch,
LSB: Christa Stienen,
DSHS Köln: Karen Petry,
eads-Mitarbeiter.

• Es besteht enge, partner-
schaftliche Zusammenarbeit
mit 

• Comitee regional Olympique
du Sport, Lille/Frankreich;
• Ministerium für Stadtentwick-
lung, Kultur und Sport des Lan-
des Nordrhein-Westfalen.

Sporthaus
Europa:
Wichtige
Initiativen
ergriffen
Gründung eads im
Kreis Borken war
1992 eine Novität

vorgestellt:vorgestellt:

VelenVelen

d

sea
a
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Integration von
Asylbewerbern:
Cottbus hilft!

Cottbus (esp). Zahlreiche
Städte, darunter auch Cott-
bus, gerieten im Jahre 1992
durch Anschläge auf Auslän-
der und Asylbewerberheime
unrühmlich in die Schlagzei-
len. Der Imageverlust dieser
Städte und Gemeinden hält
bis in die Gegenwart an.

Um zu beweisen, daß
man der Gewalt auch ein
friedliches Miteinander ent-
gegensetzen kann, hat die
Europäische Sportakademie
Cottbus ein Projekt initiiert,
welches bis zum heutigen
Zeitpunkt durch ESAC-Mitar-
beiter betreut wird. Mit Unter-
stützung der 9. Gesamtschu-
le Cottbus gelang es, ein
regelmäßiges Sporttreiben zu
organisieren und dabei stän-
dig ca. 30, 40 Asylbewerber
einzubeziehen.

zu zu guterguter letztletzt

Velen (esp). „Wir werden,
wie wir das immer schon
bekräftigt haben, nicht nur
über Europa reden – wir wol-
len es mitgestalten!“ Als einen
„wesentlichen Schritt zur
Sicherung der Zukunft“
bezeichnete Präsident Dr.
Johannes Eulering eine
Kooperationsvereinbarung
zwischen dem Landes-Sport-
Bund Nordrhein-Westfalen,
Duisburg, und der Europäi-
schen Akademie des Sports
(eads), Velen/Westfalen. 

In dem Beschluß wird eine
enge, partnerschaftliche

Zusammenarbeit zwischen
beiden Organisationen mani-
festiert. In Paragraph 1 heißt
es unter anderem, daß „unter
Akzeptanz der verbands- und
sportpolitischen Leitlinien des
LSB NRW sportpolitische,
sporttheoretische sowie
sportpraktische Konzepte im
Rahmen europäischer Sport-
entwicklung“ durch die eads
Velen  „erarbeitet und realisiert
werden“ sollen. 

Die Ratifizierung im Sport-
schloß Velen am 18. Dezem-
ber 1998 erfolgte im Rahmen
einer Pressekonferenz, und

LSB-Präsident Richard Win-
kels unterstrich die gute
Sache: „Wer Europa verpaßt,
verpaßt die Zukunft. Wir sind
ein Verbund mit der Akademie
in Velen und können uns
glücklich schätzen, solch eine
bahnbrechende Vereinbarung
getroffen zu haben.“

Der Landes-Sport-Bund
unterstützt die Kooperation
mit zur Zeit jährlich 50 000
Mark – „ein guter Grundstein,
um mit hohen Erwartungen ins
nächste Jahrtausend gehen
zu können“, stellte eads-Prä-
sident Johannes Eulering fest.

Trier  (esp). „Der
Sport spricht alle Spra-
chen“: Dies ist das Mot-
to des „Europäischen
Interregionalen Pool des
Sports“, dem Euro-
Sport-Pool mit Standort
in Luxemburg. Ge -
schäftsführer ist Ray-
mond Claude. Auch die
Europäische Akademie
des rheinland-pfälzi-

schen Sports Trier
kooperiert unter ande-
rem mit den Luxembur-
gern. „Hier wird europäi-
sche Pionierarbeit im
besten Sinne betrie-
ben“, sagte der rhein-
land-pfälzische Innen-
minister Walter Zuber
zum Zusammenschluß
von fünf europäischen
Großregionen.

Unterzeich-

nung der

Kooperations-

vereinbarung:

Dr. Johannes

Eulering

(links), Präsi-

dent der eads

Velen, und

Richard Win-

kels, Präsi-

dent des Lan-

dessportbun-

des NRW 

Foto: 

Andresen

Trierer Präsentation beim ersten Interreg-
Forum (unten von links): Akademieleiter
Klaus Klaeren, Euro-Sport-Pool-Ge -
schäftsführer Raymond Claude und Peter
Schauer, Ministerium des Innern und für
Sport in Rheinland-Pfalz    Foto: eads Trier

Landes-Sport-Bund und eads Velen
schließen Kooperationsvereinbarung:
„Grundstein fürs nächste Jahrtausend“

Trierer Zusammenarbeit mit
Euro-Sport-Pool Luxemburg
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